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Zwei Wochen Bornholm  
12. bis 26. September 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
Michael (v.l.), Alexandra und ihr Skipper sind schon oft miteinander gesegelt. Zuletzt zu Mitt-
sommer 2014. 
 

Jetzt kommt wieder das „eigentlich“, denn eigentlich wollten die „Mädels“ Yvonne, Manuela 
und Leonie diesen Törn segeln und dann kam alles ganz anders. Jetzt sind wir nur noch zu 
dritt, doch deshalb geht für den mittelständischen Kleinunternehmer das Boot nicht unter. 

Alexandra und Michael kennen Dampfer & Skipper und Letzteren sehr genau. Also haben sie 
schon zuhause in Frankfurt für den Törn eingekauft … und die Vorlieben des Skippers leider 
nicht vergessen.  

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

Wer Michael kennt, weiß um seine digitalen Vorlieben, doch weit gefehlt, jetzt produziert er 
mit seinem 3 D-Drucker allerley seltsames Zeugs – auf den ersten Blick. Okay, der Frankfurter 
Messeturm fällt unter die Rubrik Heimatkunde, aber statt mit farbigen Haargummis werden 

die Wasserflaschen jetzt mit farbigen Clips mit der Aufschrift „Kalami Star“ „individualisiert“. 
Was noch? „Wäscheklammern“, Trillerpfeifen, Chips für Einkaufswagen und was weiß ich, 
vertreibt Michael jetzt über dieses Logbuch. Bestellungen gern über segeln@ralfuka.de  

mailto:segeln@ralfuka.de
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Der Reihe nach: Bevor Alex & Micha an Bord kommen gab es einiges an Bord zu tun. Nicht 

nur der Kühlschrank ist mit neuer Technik ausgestattet, sondern auch eine neue Heizung 
installiert. Am Freitag kam auch noch der Sachverständige von der See-BG an Bord und über-
prüfte den technischen Zustand der Yacht. In diesem Jahr sollte die routinemäßige Besich-
tigung bereits Anfang April stattfinden, doch der Termin wurde aufgeschoben. Wie schön, der 

„Besichtiger“ war mit Ausrüstung und Zustand der Yacht sehr zufrieden. Diesen 
Sicherheitsstandard erfüllen nur wenige Yachten und logisch, das kostet. Die meisten 
Segelschulen sind nicht bereit, diesen Preis zu bezahlen und chartern (unerlaubterweise) für 

ihre SKS-Ausbildung keine See-BG abgenommenen Segelyachten. Damit wird Ausbildung zum 
erfolgreichen Geschäftsmodell, vor allen Dingen mit großen Crews. Kein Geheimnis, warum 
der DSV diesen Missbrauch wohlwissend unterstützt. Logisch, die Inhaber der Segelschulen 

sitzen selbst in den DSV-Prüfungsausschüssen. Weiter so! 
 

Samstag, 12. September: Ankunft & Hafentag 

 
Oha, wo wollen wir mit den vielen Lebensmitteln hin? Damit kommen wir locker zu den Kana-
rischen Inseln, dabei geht es doch nur zwei Wochen nach Bornholm! Egal, heute Abend erstmal 

in die ADB! Da bekommen wir unsere Tagesration. Als wir wieder im Hafen sind pfeift jemand 
hinter mir her. Nanu, wer issen das? Dazu musst Du wissen, dass ich noch gestern mit Sabine 
in Lemkenhafen war. Der Hafenmeister und ein Segler nehmen die Vorleinen an. Der Segler 

fragt Sabine, „… kennste mich nicht?“ „Nö“, antwortet Sabine. Der Segler: „Ich sag‘ nur ein 
Stichwort: „Karibik!“ Na klar, „Jürgen!“ Aber das ist 5 Jahre her. Als wir aus Heiligenhafen raus 
sind eine ähnliche Situation. Eine Chartercrew kommt rein, wir laufen aus und von drüben: 

„Hallo Ralf!“ Ein Pärchen winkt fröhlich rüber und ich fröhlich zurück. Sabine fragt, „wer issen 
das?“ „Keine Ahnung“, doch ich freue mich und natürlich waren die bei mir an Bord und wenn 
ihr das lest, gebt euch zu erkennen und schreibt mir. Und jetzt pfeifen drei Kerle hinter mir 

her. Die Dschunxx kommen auf mich zu … das ist ja Roland von der „Luna“, dazu Hanno und 
Paul. Mit Roland bin ich doch erst vor ein paar Wochen von Kopenhagen hierher, schau mal in 
das Logbuch der Luna: http://www.ralfuka.de/images/pics/downloads/2072.pdf Die Dschunxx 

wollen noch gut essen, nur wo, alles voll? Kurzerhand rufe ich in der ADB an und bringe meine 
Dschunxx auch noch unter. Hinterher schreiben sie: Vielen Dank für die Empfehlung 
und spontane Tischreservierung in der ADB. Es war sehr lecker und 

alles sehr nett. Wir wünschen euch einen schönen Törn und eine sichere 

Heimkehr. 

 

Zurück an Bord checken wir Wetter und Seekarte. Karte is kein Problem, nonstop bis Bornholm 
sind es 130 nm. Und der Wind? Wie für uns gemacht, fast durchgängig 5 - 6 aus SW bis West. 
Bis Bornholm fast durchgängig raumer Wind, besser geht’s nicht. Damit wir die Kadettrinne 

noch bei Tageslicht passieren und Rønne erreichen, bevor uns der Wind verlässt, müssen wir 
morgen um 1000 los. Wir rechnen mit 24 Std. Segelzeit.  
 

Sonntag, 13. und Montag, 14. September: Heiligenhafen - Rønne 

 
Ab 0700 sind wir wach und nach dem Frühstück holen wir das aktuelle Seewetter. Die 

Windsituation hat sich laut Seewetterbericht sogar etwas entspannt. Westliche Ostsee: 

Südwest bis West um 5, etwas abnehmend, See 1,5 Meter.  
 

Für Heute Nacht und morgen Vormittag orakelt der DWD für die Südliche Ostsee: Südwest 
bis West um 5, etwas abnehmend.  

 
Um 0940 legen wir ab und damit sind wir schon bald aus dem „Netz“ verschwunden. Gern 
könnt ihr unseren Kurs über Marinetraffic online verfolgen. Draußen am Kommunalhafen setzen 

wir das Groß gleich ins 2. Reff und rollen die Genua aus. Die Maschine hat bereits fertig. Wann 
starten wir den Jockel erneut? 

http://www.ralfuka.de/images/pics/downloads/2072.pdf
https://www.marinetraffic.com/en/ais/home/shipid:4229989/zoom:14
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Die Crew wie man sieht bester Laune und vor der Sundbrücke werden sogar Selfies gepostet 
– unten.  

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

Um 1040 passieren wir die Sundbrücke – 5 sm und eine Stunde nach dem Ablegen. Alex und  
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 

Michael sind hier noch nie unten durch. Der Skipper und sin Fru dagegen letzten Mittwoch zum 
ersten Mal mit dem Fahrrad drüber. Da oben ist derzeit Baustelle, so sieht das aus: 
 

 
 
 

 
 
 
 

Unten im Fahrwasser zur Ansteuerungstonne bewährt sich bereits das 2. Reff im Groß. Der 
Wind legt noch zu. Spätestens hier hätten wir ohnehin reffen müssen. Als wir das Fahrwasser 
verlassen setzen wir erstmals Kurs auf Rønne ab – noch 130 sm, in 19 Stunden sind wir da. 

Klar, das ist nur eine Momentaufnahme und ändert sich über das GPS mit jeder Sekunde. 
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Um 1140 lassen wir Staberhuk (oben) achteraus. Achtung, warnt der Wind an dieser Stelle vor 
Kap- und Düseneffekten, und legt von 20 auf 24 Knoten an Stärke zu. Mit zwei vorsichtigen 

Sonnenschüsschen, erinnert die bewegte Luft den Skipper, endlich auch die Genua zu reffen. 
Ja, machen se jetzt auch. Frei vom Land klettert die Welle in eine andere Liga und rumpelt 
den Dampfer ordentlich durcheinander. Lustig ist das nicht und der Alte hat am Ruder alle 

Hände voll zu tun. Die Crew ist nicht wirklich amused, gewöhnt sich aber langsam dran. Die 
See geht inzwischen 2 m hoch, vereinzelt höher. 90 Minuten später übernimmt Michael, der 
im letzten Jahr, bei ähnlichem Wetter, sein Meisterstück abgeliefert hat.  

 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
Um 1315 passieren wir den Kiel – Ostseeweg (unten), langsam lassen Wind und See etwas  
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

nach. Der Plotter gibt uns noch 15 Stunden bis Rønne. Dann die Südtonne vom Rødsand und 
um 1500 queren wir das Gedser Fahrwasser. Der Wind erinnert sich an seine Arbeitsplatzbe-
schreibung und macht uns das Leben schwer. So wild wie vorhin wird es aber zunächst nicht  
 

 
 
 

 
 
 

 
 
mehr. Die Gedser Odde (oben) querab und achteraus passiert die Rostock - Gedserfähre mit 

dem „fahrenden Leuchtturm“ oben drauf. Wenig später versinkt das Land achteraus, wir sind 
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wieder allein zuhaus‘. Die Kadettrinne ist noch weit, doch der Wind dreht und schwächelt so, 

dass wir Schmetterling segeln müssen. Coffeetime, sagt der Seemann und bringt ne ordent-
liche Muck Kaffee und Kirschkuchen auf die Back. Ein Vergnügen bei inzwischen ruhigem 
Wetter. Immerhin konnte ich die kurze Zeit, in der wir südlich Gedser ein Netz hatten, für den 
aktuellen Seewetterbericht nutzen. So sieht das für die Nacht aus: 
 

Westliche Ostsee: Südwest 5 bis 6, abnehmend um 3, See 1,5 Meter. Südliche 

Ostsee: Südwest 5 bis 6, etwas abnehmend, westdrehend, See 1,5 Meter.  
 

Tatsächlich hält sich der Wind östlich Gedser 
Odde sofort an den neuen Wetterbericht. 

Zeitweise geht der Speed auf unter 4 Knoten 
runter und wir drohen bereits mit der Ma-
schine. Da besinnt sich der Wind und bringt 

uns wieder auf 5 + x Knoten, doch wenig 
später ist wieder Schluss mit Lustig. Um 1720 
erreichen wir den Tiefwasserweg (Dw) nörd-

lich der Kadettrinne. Hier zu queren ist unter 
Schmetterling ein diffiziles Segelstück und mit 
schlagenden Segeln nicht zu machen. Wir 

rollen die Genua ein, Maschinenfahrt und ab  
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
durch die Mitte – oben. Wir queren das Fahrwasser sehr „spitz“ – von rot nach grün sind das 

roundabout 7 nm! Um uns herum viel Verkehr und die Idee, hier nicht bei Nacht rüber zu 
fahren ist sicher richtig. Der Tiefwasserweg wird nicht von allen Fahrzeugen genutzt, viele 
Dampfer sind außerhalb des Fahrwassers unterwegs. Wir nutzen die Maschinenfahrt auch um 

(exakt vor dem Wind) das Groß zu bergen. Es hat uns auf den letzten Meilen nicht mehr voran 
gebracht und da wir weiterhin mit achterlichem Wind rechnen, reicht die Genua. Auch wichtig: 
Bei Nacht und mit kleiner Crew am Groß zu arbeiten macht wenig Sinn.  

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

Um 1930 verabschieden sich Sonne und „Adenauer“. Wunderschöne Bilder zu Beginn der 
Nachtfahrt. Wir sind gut vorbereitet, die Instrumente gedimmt und selbst der Scheinwerfer 

am Steuerstand ist auf Standby. Die Crew versucht zu schlafen, doch das gelingt leider nur 50 
%. Es wird schnell dunkel. Die Fahrzeuge folgen ihrem Kurs Richtung VTG Bornholmsgat oder 
kommen von dort. Wer sich in Lichterführung auskennt, weiß, wo’s langgeht. 
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Die Sterne funkeln längst am Himmel und der Rudergänger orientiert sich an irgendeinem 
Stern, der auf der Kurslinie liegt. Mir hilft immer der Kalami Star. Weit an Steuerbord der Lt. 

Dornbusch, dazu ein leichter Lichterschein, der wohl von Stralsund rüber grüßt.  
 
 

 
 
 

 
 
 

 
Achterlicher als Stb. querab der Windpark nördlich Darßer Ort – oben. Weiter östlich ein neues 
Sperrgebiet, begrenzt durch vier Kardinäle, wobei der Nördliche ununterbrochen blinkt.  

 
Na endlich, um 2100 ist „Bergfest“. 70 sm liegen achteraus, 70 vor uns. Wie schade, dass der 
Wind schwächelt und dazu genau von achtern „weht“. Die Genua weiß manchmal nicht, auf 

welche Seite sie soll. Als wir unter vier Knoten schleichen, rollen wir die Genua ein, Maschi-
nenfahrt. Um 2215 haben wir den Lt. Kap Arkona querab. Ein Dampfer aus Swinoujcie kommt 
uns entgegen. Als „Marten“ durch ist haben wir vor uns keine Fahrzeuge mehr und fahren in 

ein … schwarzes Loch. Naja, nicht so ganz, weit an Backbord blinkt ein riesiger neuer 
Windpark, der noch zur Bundesrepublik gehört: „EnBW Baltic 2“ mit 80 Windturbinen, erklärt 
die Seekarte, während jetzt an Stb. der Lt. Kap Arkona durchkommt. 

 
Ein prächtiger Sternenhimmel über uns, leider ohne Mond. Der schwache Sommerwind sorgt 
für eine wohltemperierte Sommernacht. Um Mitternacht immer noch Maschinenfahrt. Vielleicht 

auch gut so, da kann der Autopilot gut steuern, Vorwindkurse mag er nicht. Und dann kriecht 
auch noch die kalte Nacht ganz langsam unter die Klamotten. Man merkt es erst gar nicht, 
doch bloß nicht frieren. Ich steige lieber in Ölzeug und Stiefel – alles richtig gemacht. 

 
Jetzt ham wir wieder viel Verkehr, manchmal ist es sogar kniffelig. Mal ist es ein Schlepp-
verband und kurz darauf ein kleiner Kreuzfahrer, der unseren Kurs quert. Wieder mal erweist  

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

sich das AIS als ausgesprochen hilfreich. 17 Knoten Wind aus W helfen uns 30 Minuten lang 
ein wenig weiter, dennoch ein kurzes Vergnügen. Wieder Fahrzeuge aus Swinoujcie, gleich  
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zwei Fähren nach Ystad. Mit der Zweiten sind wir auf Kollisionskurs – ich gebe lieber nach. Der 

nächste Segelversuch ist ebenfalls von kurzer Dauer, wieder Motorfahrt. Um 0415 klappt das 
endlich, die Genua zieht wieder, Maschine aus, Ruhe im Schiff. Die Crew ist inzwischen jenseits 
von gut & böse. Die sind gestern bereits um 0300 aufgestanden und hundemüde … lasse 
schlafen, Skipper! Ich lasse se, doch damit verschlafen sie leider den Sonnenaufgang. 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
Jetzt sind es noch zwei Stunden … wenn es so weiter läuft. Läuft es natürlich nicht. Der Wind 
schwächelt schon wieder und nun ist es auch gut. Statt in zwei sollen wir in vier Stunden 

ankommen – Maschinenfahrt, bevor wir richtig unlustig werden. 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

Werden wir nicht, obwohl jetzt Wolken aufziehen. Bald sind wir vor der herbstlichen Haustür 
von Rønne und machen Punkt 0940 an meinem Lieblingsliegeplatz fest. In exakt 24 Stunden 
sind wir 138 nm nonstop von Heiligenhafen bis Rønne.  

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

Crew & Skipper sind ziemlich platt. Für die Liegegebühr reicht es aber noch und die ist mit 
umgerechnet 36 € pro Tag ziemlich happig, aber alles mit drin und alles funktioniert, WLAN 

sowieso. Hinzu kommt, dass man bei 5 Tagen, egal in welchem Bornholmer Hafen, einen 6. 
geschenkt bekommt. Das passt für uns natürlich gut. Vergleichen wir mit Kühlungsborn, da 
sind wir 33 € losgeworden – auch alles mit drin, doch das ist uns jetzt ziemlich egal. Wir gehen 

duschen, schlafen oder was weiß ich, gute Nacht. 
 
Nee, wenn man so völlig aus dem Rhythmus ist, klappt das mit dem Schlafen auch nicht so 

richtig. Also doch raus ins Leben, zumal der herbstliche Eindruck vom Vormittag offenbar 
getäuscht hat. In Rønne ist der Sommer zurück und erstmal die Grüße von Christian an die 
Bornholmsegler: Aloha, 2 Wochen Bornholm? – das sieht ja eher nach 2 Tagen 
aus. Gute Reise und guten Wind! 
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Danke und so schnell sind wir nicht Christian, jetzt haben wir Zeit und auch für die Rückfahrt 

werden wir nicht nochmal so eine Gewalttour segeln. Was macht übrigens Dein Bootsverkauf? 
Soll ich die „Arkona“ hier mal ins Regal stellen?  
 
Segelyacht Neptun 31 zu verkaufen. Zustand: sehr gut und se-

gelklar ausgestattet Regelmäßige Wartung und Erneuerung. Zuver-

lässiger und auch bei viel Wind sicherer Segler. VB 18.300 € 

 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

Mehr Details hier: https://www.boat24.com/de/segelboote/neptun/neptun-31/detail/347524/ 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

So jetzt ab in die City, einziges Tagesziel: Lakridseis in frischer Waffel! Winterklamotten 
brauchen wir noch nicht, aber Dänen sorgen bekanntlich vor und lügen auch nicht. 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

Tagesziel erreicht. Zurück an Bord bereiten Alexandra und Michael wunderbare Lachsnudeln. 
Dazu frischen Salat und einen Sangiovese di Romagna von 1998, oha.  

https://www.boat24.com/de/segelboote/neptun/neptun-31/detail/347524/
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Nach dem Essen sehen die beiden Smutjes so aus. Und was sehen sie?  
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
Das hier und damit lassen wir diesen erlebnisreichen Tag ausklingen und sind so schnell in der 
Koje verschwunden … 

 

Dienstag, 15. September: Hafentag Rønne/Bornholm 

 

Eine traumlose Nacht, doch irgendwann vor dem Aufwachen beschäftigt mich der 24-Stunden-
ritt offenbar doch noch. Wie wären wir in Etappen nach Bornholm gekommen? Zwei Möglich-
keiten und je nach Wind: Über Gedser, Klintholm, Trelleborg nach Rønne (ca. 170 nm) oder 

über Warnemünde, Stralsund und Sassnitz (= 186 nm). Segeltechnisch ging dem Wind gestern 
die Puste aus … heute Abend wären wir also in Trelleborg (oder Sassnitz). Zurück werden wir 
eine dieser beiden Route nutzen, damit wir ausgeschlafen in Heiligenhafen ankommen. Und 

wenn es kräftig aus Südwest (vorherrschende Windrichtung) weht? Oha! 
 
Um 0830 bin ich startklar, pelle mich in die Joggingklamotten und traue meinen Augen nicht. 

Gegenüber am Strand baden Alex & Micha bereits in der sommerlichen Ostsee. 6,5 km später 
hüpfe ich einmal ins Wasser und tippe auf 16o Wassertemperatur. Der Wasserschlauch (auf 
dänisch Slange) wird meine Dusche und der Tag mein Freund. 
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Einen Namen hat dieses kräftige Frühstück (Vorseite) nicht. „Eier und Curry irgendwie“, mur-

melt Michael. „Darauf kann man aufbauen …“, meint der Skipper. Natürlich frühstücken wir in 
aller Ruhe und drehen unsere Runde durch die Altstadt. Dazu ein paar Eindrücke: 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

Rønnes Altstadt muss man sich etwa wie Ærøskøbing vorstellen, nur viel größer. Ærøskøbing 
wurde nie zerstört, doch Rønne hat eine „seltsame“ Geschichte: „In Rønne gibt es eine Menge 

schöner, alter Fachwerkhäuser – zwischendrin liegen aber auch die neueren „Bombenhäuser“. 
Das sind Ziegelsteinhäuser in roten oder gelben Ziegelsteinen, die als Ersatz für die vielen  
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Häuser errichtet wurden, die während des russischen Bombardements im Mai 1945 zerstört 

wurden. Rønne und Nexø sind die einzigen Städte in ganz Dänemark, in denen man Folgen 
der gewaltigen Bombardements sehen kann, welchen die Städte ausgesetzt waren. Während 
das übrige Dänemark das Ende der deutschen Besatzung am 5. Mai 1945 feierte, blieb 
Bornholm weiterhin besetzt. Die Insel war ein wichtiger Brückenkopf für die vielen deutschen 

Flüchtlinge, die vor der Ostfront flüchteten. Deshalb bombardierten die Russen Rønne und 
Nexø am 7. und 8. Mai 1945 so gründlich, dass jedes zehnte Haus zerstört wurde. Die 
Besatzung Dänemarks dauerte ganze fünf Jahre – vom 9. April 1940 bis zum 5. Mai 1945 – 

Bornholm wurde aber erst am 9. Mai aus den Händen der deutschen Besatzer befreit – durch 
die Sowietunion. Und die sowietischen Besatzungstruppen verliessen die Insel erst im Frühling 
1946, am 5. April. Dieses Datum wird von vielen Bornholmern als das eigentliche Befreiungs-

datum der Insel gefeiert“. (Quelle: https://bornholm.info/de/roenne/) Der Text ist eine sehr 
„deutschfreundliche“ Formulierung, warum auch immer.  
 

Wikipedia wird zum Glück deutlicher: „Die Inselorte Rønne und Nexø wurden noch in den 
letzten Kriegstagen, am 7. und 8. Mai 1945 durch russisches Bombardement großteils zerstört. 
Grund dafür war, dass der deutsche Kommandant von Kamptz Befehl hatte, sich nur den 

Westalliierten zu ergeben, und daher nicht mit der Roten Armee verhandeln wollte. Allein in 
Rønne wurden 212 Wohnhäuser völlig zerstört. Bei dem Bombardement wurden zehn 
Bornholmer und eine unbekannte Zahl von deutschen Soldaten sowie baltischen Flüchtlingen 
getötet. Bornholm blieb bis zum 16. März 1946 sowjetisch besetzt“. 

 

 

 
 
 

 
 
 

 

Unsere Runde durch die Altstadt endet natürlich am Storetorv, am Marktplatz und, man ahnt 

es schon, bei Lakridseis. Geht’s noch? 

 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
Den hab‘ ich noch, steht immer noch am selben Platz. Rønne ist wirklich wunderschøn. 

https://bornholm.info/de/roenne/
https://de.wikipedia.org/wiki/Nex%C3%B8
https://de.wikipedia.org/wiki/Zweiter_Weltkrieg
https://de.wikipedia.org/wiki/Westalliierte
https://de.wikipedia.org/wiki/Rote_Armee
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Wer von alten Steinen völlig erschöpft ist, geht baden – in Sichtweite der „Kalami Star“. Der 
Törn entwickelt sich zur Vergnügungsreise. Mit Badeurlaub hatte ich nicht mehr gerechnet – 

und das Wetter soll so bleiben! 
 
Natürlich wird an Bord schon wettertech-

nisch alles aufgegessen. Heute servieren 
die Smutjes: Süßkartoffel-Karotteneintopf 
mit indischem Paneer. Dazu wieder der ita-

lienische Sangiovese di Romagna von 1998 
Gestern hatten wir die Smutjes beim Sun-
downer, heute posiert der Skipper im Ge-

genlicht. Ich kann euch sagen, was geht’s  
uns gut! So gut, dass wir morgen diesen herrlichen Platz ver-
lassen und uns ins Mittelalter beamen werden. Neues Ziel, die 
Hammershusburg. Vielleicht von dort gleich weiter nach Gud-

hjem? Wir werden sehen. 
 
So findet jeder schöne Tag sein stimmungsvolles Ende – unten. 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

Mittwoch, 16. September: Rønne – Hammershus - Gudhjem/Bornholm 

 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
Morgens 0730: Meine Crew geht bereits schwimmen. Wie jeden Morgen trudeln auch die Ein- 
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heimischen in Bademantel und Flipflops auf dem Fahrrad ein, schwimmen ihre Runde und ab 

nach Hause, wie in Ærøskøbing. Dem Skipper reicht das coole Bad im Hafen, danach die warme 
Heckdusche.  
 
Danke für die Grüße von Caroline, „… wie ich gelesen habe, habt ihr eine schöne 
Zeit und auch sonniges Wetter. Sag den Beiden mal liebe Grüße von 

mir!“ 

und Frank: „… das sieht ja bisher nach einem sehr gelungenen Törn aus, 
wäre gern dabei gewesen, aber das ging ja leider nicht. Wünsche Dir 

und der Crew eine wunderschöne Zeit und für die Rückreise möglichst 

keine westlichen Winde.“ 

 

Um 1000 legen wir mit Kurs Hammershus unter Maschine ab. Draußen Frühnebel, aber immer 
noch kein Windhauch. Das will so gar nicht zu diesem Wetter passen: 
 

Südliche Ostsee: Südwest um 5, vorübergehend strichweise 7, später West 3, 

See 2,5 Meter. 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
Um 1045 passieren wir Hasle - oben. Wer sich ganz viel Zeit für Bornholm nimmt muss hier 

rein. Der Yachthafen hat einen Pool und eine Sauna – Schweden lässt in 19 sm grüßen. 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
Nach Hasle folgen die kleinen Häfen von Helligpeder, Teglkaas (oben) und Vang, dort wurde 

einst Granit verschifft, der hier im Norden abgebaut wird. 
 
 

 
 
 

 
 
 

Die Hammershus Burg taucht aus dem Dunst auf. Es dauert nicht mehr lange, dann machen 
wir im Hammerhavn fest. Hier war ich noch nie … mit der Yacht. Mit Sabine und den Bordrä-
dern sind wir vor Jahren bereits die ganze Küste abgefahren. Da gibt es natürlich noch viel 

mehr zu entdecken, wie z.B. Jons Kapel: Eine Höhle im freistehenden Felsen, Jons Kirke. Jons 
Kapel ist durch den Wellenschlag an den Felsen entstanden. Die Höhle liegt nördlich der 
Fischersiedlungen Teglkaas und Helligpeder, die wir vorhin passiert haben. Jetzt aber rein nach 

Hammerhavn und da sind wir um 1145 nach 11 nm (Gesamt 149) fest. 
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Wir staunen nicht schlecht, ganze drei Yachten sind hier, Platz ohne Ende. Das lässt hoffen, 
dass auch die anderen Hotspots ausreichend Platz haben. Mit dem 5-Tageticket (+ 1 Bonus-
hafen) scheint das gut zu klappen. Wir haben sofort ein freies WLAN und ich kann das Logbuch 

problemlos ins Netz stellen. Wasser und Strom gibt’s auch, alles da. Da wir dennoch nicht 
bleiben wollen, loggen wir uns am Automaten nicht für den Hafen ein, deshalb öffnen die 
Duschen und Toiletten nicht „automatisch“. 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

Vom Hammerhavn führt ein Wanderweg in knapp 20 Minuten hoch zur Burg. 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

Ganze Schulklassen pilgern mit uns auf die Festung. „Hammershus war eine stark befestigte 
Burg an der Nordwestseite von Bornholm. Heute ist es eine der größten zusammenhängenden 
Burgruinen-Komplexe Nordeuropas. Sie liegt auf einer Klippe 74 Meter über dem Meer und ist 

von einer 750 Meter langen Ringmauer umgeben. Seit dem Übergang Schonens von Dänemark 
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an Schweden im 17. Jahrhundert liegt sie Deutschland und Schweden näher als dem übrigen 

Dänemark (Wikipedia).“ Ein paar Eindrücke: 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

 
Nach einer Stunde tauschen wir wieder das Kettenhemd gegen das Matrosen-Tshirt und legen 
um 1330 durch Eindampfen in die Vorspring ab. Inzwischen weht ein leichter Sommerwind, 
wir segeln in kurzen Hosen und Vollzeug um die Nordspitze von Bornholm - unten.  
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Hier kannst Du ganz dicht unter Land an der Küste segeln, es ist überall tief genug. Um 1410 

passieren wir das Hammer Odde Fyr (unten) und haben damit den nördlichsten Punkt 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
unserer Reise erreicht. Vom Hammer Odde setzen wir Kurs auf Gudhjem ab, noch 8 sm. 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 

 
 
In den Hafen von Gudhjem führt 
eine Richtfeuerlinie. Kurz vorher 
nehmen wir die Segel rein und 

fahren 202o nach den Tagsig-
nalen in den Hafen. Das Fahr-
wasser vor dem Hafen ist eng 

und wurde in den Granit ge-
sprengt. Schon von draußen ist 
zu erkennen, dass es genügend 

Platz gibt und so sind wir um 
1540 nach 12 nm (Gesamt 161) 
fest. So sieht das hier aus: 
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In Gudhjem ist richtig Alarm, Schulklassen in Massen, wie schon auf der Hammershus Burg,  
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oder sind die jetzt alle hier? Ist in Dänemark Feier- oder Wandertag für Schulklassen? Jeden-

falls Touristenbusse ohne Ende, es wimmelt im alten Fischerdorf. So hab‘ ich das nicht in 
Erinnerung. Dabei ist doch schon Nachsaison ..? Wir gehen einmal durch den Ort zur Haupt-
straße hoch und wohl in jedem Keller oder Erdgeschoss zur Straße wird irgendwas verkauft. 
Das ist doch nicht mehr „mein Gudhjem“. Der Crew geht es ebenso, wir sind alle müde … 

logisch, bei dem Programm!  
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
Die Smutjes machen sich wieder ans Werk. Heute stehen Tomatensalat mit Mozzarella und 

Spinat-Ricotta-Tortelloni auf der Speisekarte. Dazu wird ein 1997er Bordeaux Beau Reve 
gereicht. Salute! 
 

Wie immer essen wir draußen … nicht lange. Um 2000 legt der Wind kräftig zu und treibt die 
Kaltluft vor sich her. Wir flüchten in den Salon. Draußen beginnt jetzt eine beinahe stürmische 
Nacht. Ab 12 m/sec. = Bft. 6 (die Dänen messen in m/sec.) wird die Hafeneinfahrt geschlossen. 

Drei rote Lichter übereinander signalisieren das – am Tag zeigt ein roter Ball am Signalmast 
die Sperrung. Damit die Yachten im Hafen halbwegs ruhig liegen wird der innere Hafen durch 
ein Tor geschlossen (unten) – da sitzen wir jetzt in der Falle und ausnahmsweise auch gern. 

 

Donnerstag, 17. September: Gudhjem/Bornholm 

 

In der Nacht wird Beaufort 7 aus NNO gemessen, in Böen sicher mehr. Der 
Wind weht nahezu vierkant auf den Hafen. Dreimal muss ich raus um die 
Fender neu auszurichten, bis ich merke, dass es sinnlos ist. Der Wasser-
stand ist um 30 - 60 cm gestiegen, die Fender wirkungslos. Ich ärgere mich, 

wir hätten gestern genauso nebenan mit Muringleinen festmachen können 
… und keinen Fender gebraucht. Jetzt ist es zu spät. 
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So sieht das am frühen Morgen aus. Der Wind hat schon nachgelassen, aber das schmale 

Fahrwasser ist bei auflandigem Wind und Brandung unpassierbar. Auf dem Bild unten der 
Signalmast mit dem roten Ball für die Fahrwassersperrung. Ob man den von draußen wirklich  
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

sehen kann? Im Laufe des Vormittags soll der Wind langsam nachlassen. Gegen 1300 werden 
wir sicher hier raus- und in Svaneke, da ist die Hafeneinfahrt noch gefährlicher, wieder 
reinkommen. Der DWD gibt uns dieses Seewetter für die Südliche Ostsee:  
 

Nord bis Nordwest um 5, abnehmend 3 bis 4, See anfangs 2 Meter. 
. 

Der Wind lässt tatsächlich etwas nach, aber das reicht noch nicht, das Tor bleibt zu. Zunächst 
mal erreichen uns Grüße von Martin, „… vielen Dank für das Logbuch. Ganz dolle 
liebe Grüße an Micha und Alex. Euch weiterhin viel Spaß auf Bornholm. 

LG Martin.“ und von Sondra & Jörg, „… klingt nach einem interessanten und 

schönen Törn!“ Vielen Dank für die Grüße und ich freue mich, wenn wir uns bald wieder 

treffen. 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

Was nun? Wir entdecken Gudhjem noch einmal ganz anders. Es sind kaum Touris unterwegs,  
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die Schulklassen brav in der Schule. Der Skipper wieder mit dem Ort versöhnt, kuckstu: 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

Mit dem Hafen kann ich mich nicht anfreunden. Wir haben auch für Gudhjem umgerechnet 36 

€ bezahlt. Dafür gibt es einen rumpligen Liegeplatz, kostenlos Strom und freies WLAN, doch 
lediglich zwei wenig verlockende Duschen und Toiletten für den ganzen Hafen – ein Stück die 
Hauptstraße hoch. Wasser muss mit langen Schläuchen über das Hafenbecken hinweg 
„überbrückt“ werden. Die polnische Nachbarcrew hat das soeben demonstriert. Zum Glück 

haben wir in Rønne Wasser gebunkert. Na und über die Sperrung gibt es keine Infos. Michael  
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fragt tel. nach und der Havnefoged erklärt, er werde so in zwei, drei Stunden nachschauen. 

Während draußen Yachten vorbeisegeln sind wir eingesperrt. Uns macht das so lange nichts, 
so lange auch Svaneke gesperrt ist, aber eine Nachbarcrew muss zurück nach Lübeck und 
hätte dafür jetzt optimalen Wind … doch was ist in Heiligenhafen los? Hochwasser wie die 
Zeitung online schreibt? Bernd mailt: 
 

Moin Ralf, wir hatten heute Morgen 

Hochwasser es stand bis etwa 5 - 

10 cm unter den Stegbrettern. 

Mittlerweile fällt es wieder. Euch 

noch eine schöne Zeit und immer 2 

Fingerbreit Wein im Glas. Liebe 

Grüße von der „Bacchus“ 
 

Vielen Dank Bernd, wissen wir auch Bescheid. 

Gegen Abend erfahren wir vom Havnefoged, 
dass der Hafen morgen um 0800 geöffnet 
wird. Svaneke ist und war nie nicht gesperrt.  

Gudhjem und Allinge sind die Häfen, die bei stürmischem auflandigen Wind zuerst geschlossen 
werden. Wissen wir das auch und bleiben bis morgen. Nur was bekommt unser Athlet (oben) 
heute Abend im Zwangsfischerdorf zu essen? Regionales! 
 

In Gudhjem ist man davon überzeugt, die legendären geräucherten Bornholmer Heringe "er-
funden" zu haben. Das Räuchern in offenen Schornsteinen hatten sie sich von schottischen 

Fischern abgeschaut, die ihren Fang auf Christiansø im Rauch haltbar machten. Dieser frisch 
geräucherte, noch warme Hering auf dunklem Anis-Vollkornbrot ist ein lukullisches Gedicht, 
das nur von einem "Sol over Gudjem" (wie vor plus Schnittlauch, Zwiebeln, Radieschen und 

der "Sonne über Gudhjem", einem rohen Eidotter) getoppt wird. Dazu passt ein leckeres 
Bornholmer Fass-Bier.  
 

Auch wir nehmen geräucherten Hering, ersetzen das Anis Vollkornbrot und die "Sol over 

Gudjem" durch Pellkartoffeln und tauschen das leckere Bornholmer Fass-Bier gegen Flens und 
der Abend ist unser Freund. Gute Nacht. 
 

Freitag, 18. September: Gudhjem - Svaneke/Bornholm 

 

Michael hat gestern für frische Brötchen alles gegeben. Klock 0800 steht er an der Bageri, 
doch die öffnet nicht, obwohl 0800 an der Tür steht. Der Bäckereifacheinkäufer gibt bis 0830 
noch lange nicht auf, vielleicht gibt’s beim SPAR frische Brötchen? Gibt es, aber die Gummi-

dinger sind in Plastiktüten verpackt und sehen nicht lecker aus. Vielleicht im nächsten Super-
markt 1 km weiter? Die ham dieselben Dinger im Angebot. Doch unser Gourmet ist ein zäher 
Bursche und navigiert mit Google Maps zum Supermarkt auf dem Campingplatz. Tatsächlich, 

ham die leckere Brötchen, aber die kosten 1 zu 1, heißt 1 Brötchen für umgerechnet 1 €! Ich 
schreibe das, weil wir Michael nach den gestrigen 3 km heute schonen und zum Frühstück 
unser gutes Heiligenhafener Brot essen werden. Weißte Bescheid. 
 

Um Klock 0800 geht das Tor auf, wir sind nicht mehr eingesperrt. Nun könnten wir auch die 
10 sm rüber nach Christiansø, doch Alex & Micha wird das zu viel. Außerdem gehören die 
„Erbseninseln“ nicht zum Bornholmer Hafenverbund, d.h. wir hätten einen Tag doppelt bezahlt. 

Schøn isses da und zeitlich wäre es möglich gewesen, aber was soll’s. Um 0900 legen wir ab. 
 

Südliche Ostsee: Nordwest um 3, westdrehend, Nordteil vorübergehend etwas 

zunehmend, See 0,5 Meter. 
  

Die polnische Yacht ist bereits nach Gdansk unterwegs, die deutsche Crew sucht verzweifelt 

im Ort nach ner Gasflasche. Draußen macht kein Segel Sinn. Es steht noch starker Schwell, 
doch das bisschen Wind lässt sogar die Genua schlagen, Maschinenfahrt.  
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169 

 
 
So langsam motoren wir die Küste (oben) südostwärts, passieren Melsted, Listed und haben 

schon bald den „erloschenen Lt.“ Sandkås Odde voraus. Im Gegenlicht ist Svaneke schwer 
auszumachen, doch dann geht es langsam Richtung Hafen. Weder ist das Sektorenfeuer noch 
die Richtfeuerlinie in den Hafen auszumachen, doch bei dieser Sicht alles kein Problem. 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
Wir drehen eine kleine Runde, fahren auch in den mittleren Hafen (hinter dem Tor), doch da 
ist jeder Platz belegt oder rot – die Plätze der einheimischen Segler. Also wieder raus und 

einen sicheren Platz gesucht & gefunden. An die Pier wollen wir lieber nicht, sondern machen 
erstmals an der Heckboje fest. Um 1130 sind wir nach 8 sm (Gesamt 169) fest in Svaneke. 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
Duschen und Toiletten sind gleich nebenan, Wasser wird ebenfalls sofort gebunkert und das 

WLAN funktioniert einwandfrei. Erstmals gibt’s ein Anlegebier und zwar das Original Svaneke 
Classic aus dem Bryghuset um die Ecke, kuckstu https://svanekebryghus.dk/ollet/classic.  
Was natürlich erwähnt werden muss: 

Wir haben schon wieder „Kurze-Ho-
sen-Wetter und warum nur warum, ist 
mein Sonnenhut schon wieder Zuhau-

se?  
 
Svaneke ist auf den ersten Blick grös-

ser und weiter als Gudhjem. Auch hier 
sind viele Touristen unterwegs, aber 
da sich nicht alles um den Hafen staut 

ist hier einfach mehr Platz, wir Touri-
sten stören die Segler nicht so.  

https://svanekebryghus.dk/ollet/classic
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Kleiner Hunger stellt sich ein und auch hier wird natürlich geräuchert, doch besonders den 
Kerlen ist nach Fish & Chips aus der Tüte. Schade, der Skipper ist nicht so recht damit zufrieden 

und schwärmt von den Fish & Chips Tüten hinter dem Ozeaneum in Stralsund. Doch damit ist 
unsere kulinarische Reise noch lange nicht zu Ende.  
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

Seit Tagen ist klar, Lakrids Bülow ist das eigentliche Ziel der Reise … für Michael! Tagelang hat 
er bereits im Internet seine Einkaufsliste vorbereitet und uns von den vielen Sorten vorge-
schwärmt. Unglaublich, wie cool die Lakrids zubereitet und präsentiert werden. Wer so neu- 

gierig  wie die beiden Kerle ist, kann hier 
mal schauen: https://lakridsbybulow.de/ 
 
Ja, wir ahnen es schon, da muss doch 

noch was kommen. Natürlich, die beiden 
Dschunxx sind im Lakridseishimmel an-
gekommen. Ich schwöre: Nie, nie habe 

ich ein besseres Lakridseis gegessen als  
 
 

 
 
 

 
 
 

hier bei Bülow in Svaneke. Und mit den klei-
nen Schätzen treten wir zunächst mal den 
Heimweg an. Was besseres kann Dir gar nicht 

passieren, freut sich Alexandra mit den 
Dschunxx. 

https://www.ozeaneum.de/
https://lakridsbybulow.de/
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Am Nachmittag noch eine Runde für dieses Bilderbuch – oben die Hafeneinfahrt. 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
Bei alten Autos flippen die Dänen regelrecht aus. Ein alter Saab auf dem Marktplatz. 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
Das Bryghuset (Brauhaus) mitten in der Stadt. Blick vom Kirkebakke – unten. 
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Zurück an Bord sind wir die einzigen Segelgäste im Hafen? Am Abend werden aus den ge-

brauchten Pellkartoffeln von gestern Bratkartoffeln. Dazu mit frischen Kräutern und Gewürzen 
angemachter Skyr. Was das ist? Kuckstu Foto unten oder hier: Guten Appetit. 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
Mal was ganz anderes: Heute erhielt ich die Rechnung für die Schiffsbesichtigung (Seite 2 
oben) durch die Berufsgenossenschaft Verkehr. Für die ca. 90 minütige Besichtigung der Yacht 

werden 684 € und für die Ausstellung des Sicherheitszeugnisses 140 € fällig. Da gewöhnt man 
sich als mittelständischer Kleinunternehmer an die Preise! Geht’s noch? 
 

Morgen vollenden wir Bornholm Rund und gehen zurück nach Rønne. Am Sonntag beginnt die 
Rückreise – Stand heute zunächst über Ystad und Trelleborg. 
 

Samstag, 19. September: Svaneke - Rønne/Bornholm 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
Wenn in Svaneke die Sonne aufgeht ist Alexandra ausgeschlafen auf Fotosafari 

https://eatsmarter.de/ernaehrung/warum-skyr-so-gesund-ist
http://www.ralfuka.de/images/pics/downloads/Sicherheitszeugnis2020.pdf


2015 "Kalami Star"                                              Bornholm                                                    www.ralfuka.de 

- 27 - 

 

 
 
 
 

 
 
 

Der Sonnenaufgang verspricht wieder einen wunderschönen Tag. Hier ist immer noch Spät-
sommer und in Svaneke hat der Bäcker seit 0700 geöffnet. „Was für leckere Brötchen“, freut 
sich unser Bäckereifacheinkäufer - unten. Heute segeln wir zurück nach Rønne und schließen 

damit Bornholm Rund ab. Die rund 30 sm können sich hinziehen, egal ob wir nördlich oder 
südlich um die Insel segeln. Der leichte Sommerwind kommt auf dem längeren Törnabschnitt 
immer von vorn. 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

Südliche Ostsee: Nordostteil anfangs Nordwest um 3, sonst schwachwindig, vor-

übergehend Küstennebelfelder, See 0,5 Meter. 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

Um 0915 legen wir ab, Michael will schnell ans Lakridseis in Rønne. Draußen 4 Knoten achter-
licher Wind, da bleiben die Tücher besser drin. Ein letzter Blick zurück (oben) und bald pas-
sieren wir Arsdale, mit einem kleinen Hafen etwa so groß wie Gudhjem.  

 
 
 

 
 
 

 
Ein wenig mehr Wind kommt auf, wir setzen Vollzeug, doch lange hält der leider nicht. Vor 
Nexø (oben, 1000) Maschine wieder an, „dänisches Segeln“. Um 1115 haben wir Dueodde  
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querab, das Südkapp von Bornholm - Vorseite. Der breiteste und sicher auch schönste Strand 

Bornholms zieht sich von Boderne im Westen über 12 km bis Balka im Osten. Der Quarzsand 
ist hier so fein, dass er früher für die Herstellung von Sanduhren genutzt wurde. Das hilft uns 
leider nicht weiter, ab jetzt heißt es bis Rønne kreuzen. Bei 3 Bft. segeln vom Feinsten in der 
Spätsommersonne. Wir sind völlig allein unterwegs, kreuzen durch ein Militärisches Übungs-

gebiet, aber am Wochenende wird nicht geschossen. Die Signalmasten „schweigen“ jedenfalls.  
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

Um 1400 schwächelt der Wind bereits wieder. Weitersegeln ist sinnlos, dänisches Segeln passt. 
Maschine und Autopilot an. Der Skipper verschwindet unter Deck und hört seinem HSV über’s 
Internetradio zu, der am 1. Spieltag den ersten Dreier einfährt. „Ein Start nach Maß mit viel 

Luft nach oben: Die Roten haben ihr Auftaktspiel in der 2. Bundesliga gegen den Karlsruher 
SC zwar mit 2:0 (1:0) gewonnen, offenbaren vorne wie hinten aber noch einige Probleme. 
Dennoch: Die Freude über den gelungenen Start überwiegt, einige 96-Spieler wussten gleich 

zu überzeugen“, kommentiert meine Heimatzeitung. 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

Nach Spielschluss kommt bereits Rønne in Sicht. Um 1525 passieren wir die riesige Hafenein-
fahrt. Kurz darauf tüten wir das Großsegel ein und sind um 1540 nach 34 nm (Gesamt 203) 
gefühlt wieder Zuhause. Bornholm Rund haben wir jedenfalls mit 65 nm im Kielwasser. Drüben 

am Strand ist viel Betrieb, es wird immer noch gebadet. Alex & Micha sind Eis essen, der 
Skipper schnürt seine Joggingschuhe.  
 

Acht km später findet er seine Crew beim Baden am benachbarten Strand. Cool bei 16o Wasser, 
aber die beiden sind nicht allein. Am Strand ist richtig Betrieb. Das Wetter ist wirklich unglaub-
lich, betreibt Werbung für eine Wiederholung im nächsten Jahr. Und wenn es dann zwei 

Wochen regnet? Dann isses ebenso, das können wir uns nicht aussuchen. Wie ist es denn in 
den Häfen? Viel Platz, im September gibt es überall Platz, das ist wirklich prima.  
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Hier in Rønne machen wir wohl morgen als letzte deutsche Yacht das Licht aus. Nicht auszu-

denken, wenn die Häfen im Sommer pickepackevoll sind und z.B. in Gudhjem lediglich zwei 
sanierungsbedürftige Duschen + Toiletten für Männer UND Frauen zur Verfügung stehen. Der 
Standard in Rønne, Gudhjem und Svaneke (die anderen kann ich nicht beurteilen) ist wirklich 
noch der der 1980er. Die sanitären Einrichtungen sind nicht wirklich prickelnd – von Rønne 

(einfacher Standard, aber sauber) mal abgesehen. Mir hat bei dieser Runde Christiansø gefehlt 
und ich wäre zum Abschluss gern noch bis Hasle gesegelt. Dort gibt es einen Pool und eine 
Sauna im Yachthafen. Die Preise von 36 € pro Tag, egal in welchem Hafen, sind einfach zu 

hoch, besonders wenn die Einrichtungen vor sich hingammeln. Schade eigentlich, dabei hat 
Bornholm so viel mehr zu bieten als Lakridseis. Ich komme trotzdem gern wieder – nur nicht 
in der Hauptsaison. 

 
Zur Bornholm Rund Bordbilanz gehört auch die wunderbare Kom-
büse. Alex & Micha haben bereits in Frankfurt sensationell einge-

kauft. Bisher mussten wir, außer Brötchen, nirgendwo etwas dazu 
kaufen. Selbst bei den Getränken alles prima, wie z.B. heute 
Abend: Die Crew serviert Quinoa-Spinatbratlinge, dazu gemischter 

Salat mit Kichererbsen und Feta. Besser geht’s doch nicht. 
 

Sonntag, 20. September: Rønne - Ystad 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
Respekt, als ich um 0720 aufwache ist meine Crew längst am Strand und geht schwimmen. 

Da schüttelt’s mich und da will ich auch nicht mithalten. Wie man sieht, hat uns die Sonne 
gerade erst entdeckt. An Deck ist alles klamm und feucht, doch das schreckt Alex und Micha 
nicht. 

 
Die Windlage für die nächsten Tage ist so was von verzwickt. Da wir uns Zeit für die Rückreise 
nehmen, entscheiden wir uns für viele „kurze“ Abschnitte über Schweden und werden wohl 
am Donnerstag einen Starkwindpausentag einlegen müssen – in Nykøbing/Falster? Freitag 

dann zurück nach Heiligenhafen? Um 0930 legen wir ab, null Wind! 
 

Südliche Ostsee: Schwachwindig, zeitweise Nebelfelder, See 0,5 Meter 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
Die „Hafenbeflaggung“ müssen wir noch ein wenig aushalten. In der Nacht war es sehr feucht, 

doch jetzt trocknet die Sonne endlich. Der Plotter gibt uns 36 sm, in der Ferne Wolken über  
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der Ostsee – Nebel? Wir laufen mit Marsch-

geschwindigkeit über den „Stillen Ozean“, Wind 
2 Knoten. Der Dannebrog hat für ein paar Tage 
fertig. Blau wie der Himmel und gelb wie die 
Sonne kommt unter die Steuerbordsaling. Seit 

dem 16. Jahrhundert hissen die Schweden ihre 
Flagge, deren Farben dem Wappen der Königs-
familie entnommen sind. Einer Sage zufolge 

soll Erik der Heilige im 12. Jahrhundert im heu-
tigen Finnland ein goldenes Kreuz am Himmel 
entdeckt haben. Diese himmlischen Farben 

übernahmen dann die schwedischen Könige. 
 
Raimund wünscht uns eine gute Heimfahrt bei schwierigen Winden! Donnerstag 
bläst’s ganz ordentlich, am Sonntag, wenn’s für uns dann losgeht (Rüber 

zur Nordsee) lt. Windy auch. Alles Gute und bis Samstag. Vielen Dank 

Raimund … wenn das mal alles auch so kommt! 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

Die Fähre nach Ystad „überholt“ mit 36 kts. = 67 km!!! und von SW quert „Mein Schiff 3“ 
unsere Kurslinie. Wir nähern uns dem VTG Bornholmsgat, dass wir eben an Stb. lassen. Als 
wir am Rande des VTG queren, kommt die schwedische Küste in Sicht – Distanz 15 nm. Nach 

6 nm liegt das VTG achteraus, wir sind ohne Kurskorrektur rüber. Bald kommt Kåseberga in 
Sicht. Das schwedische Stonehenge ist in Skåne (Schonen) eine Attraktion. 2009 war ich mit 
Sabine hier. Mit dem Fernglas kann ich Ales Stenar erkennen, heute lassen wir es weit an Steu- 

 
 
 

 
 
 

 

 
 
 
 
erbord. Ales Stenar in Kåseberga (oben) ist die größte erhaltene Schiffssetzung in Schweden 

und eine der populärsten Sehenswürdigkeiten in Skåne. Das über 1.400 Jahre alte Monument 
steht auf einem Plateau oberhalb der Steilküste in der Nähe des malerischen Fischerdorfes 
Kåseberga. Mehr dazu hier … 

 
Ystad kommt langsam in Sicht und auf dem AIS sind wieder die beiden Fähren nach Swinouj-
scie unterwegs. Man sieht sich halt immer zweimal. Die schnellen Bornholmfähren passieren 

uns immer wieder und verursachen sehr viel Schwell. Es sind übrigens die baugleichen Fähren 
wie die zwischen Aarhus und Sjællands Odde. 

https://www.guidebook-sweden.com/de/reisefuehrer/reiseziel/ales-stenar-schiffssetzung-kaseberga
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Der Wind wird heute nicht mehr unser Freund, die Highspeed Ferries schon gar nicht. Kurz  
 

 
 
 

 
 
 

 
 
vor Ystad erwischt uns wieder eine und sorgt bei unserem Motorboot für richtig viel, upps, 

Schwell. Die kurzen Wellen gehen 1 m hoch – kann man auf dem Foto leider nicht sehen. 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
Die Wellen schütteln den Dampfer kräftig durch, dann kehrt wieder Ruhe ein. 15 Minuten 
später die Ansteuerung des Yachthafens, ungewöhnlicherweise neben dem Fahrwasser des 

Handelshafens, aber kein Problem, der NV-Hafenlotse führt uns sicher rein und Alexandra 
sicher rückwärts an den Schwimmsteg. 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

Um 1540 sind wir nach 37 Motormeilen (Ge-
samt 240) fest in Ystad. Einchecken soll man 
30 Minuten nach dem Anlegen, nur wie? Au-

tomat kaputt, kein Hafenmeister da. Weder 
ein WLAN-, noch der Code für Duschen und 
WC ist irgendwo hinterlegt. Die Nachbarn sind 

ebenfalls neu und stehen gemeinsam mit uns 
„auf dem Schlauch“. 



2015 "Kalami Star"                                              Bornholm                                                    www.ralfuka.de 

- 32 - 

Oha, beim Anlegemanöver wurden wir per webcam beobachtet. Auf diese Weise kommt Martin 
beinahe mit an Bord. Er schreibt: Hallo Ralf, ich beobachte Euch jetzt genau 
... Ystad ist vollständig Kameraüberwacht. Liebe Grüße, Martin 

Moin Martin, wir haben’s auch elegant gelöst, nur sind die Fotos einfach zu pixxelig. Vielen 
Dank. Ystad habe ich in guter Erinnerung, aber heute scheint die Stadt wie ausgestorben, 

Totensonntag. Weder ein Bäcker noch ein Eisladen ist zu finden. Immerhin hat der Coop 
geöffnet, deshalb das folgende Stadtfoto – unten (Alex & Micha waren noch nie in Schweden). 
 

 
 
 

 
 
 

 
Allerdings ist Ystad berühmt für Kommisar Wallander und seinen Skeppshandel. Hier soll es 
wirklich alles geben. Na klar hat der sonntags geschlossen, öffnet am Montag aber um 1000.  

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
Totensonntag auch am Steg. Vier Gästeyachten sind hier. Wir wollten Ruhe, jetzt ham wir se. 
 

Nach dem Stadtspaziergang ham wir einen Riesenhunger. Die 

Kombüse bereitet heute frische Pasta an einer Thunfisch-, Ko-
kos- und Zucchinisauce. „Salat von gestern“ gibt es auch noch. 
Seglerherz, was willste mehr? 

Nach dem Essen wieder Törnplanung. Trelleborg (Gislövs Läge) 
als nächster Zielhafen wird verworfen, da gibt’s eigentlich gar 
nichts und die Stadt ist weit. Statt 22 nun 33 sm bis in den 

FalsterboKanal. Da war ich noch nie! 
 
 
 

 
 
 

 

https://ystadskeppshandel.se/
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Immer noch kein Hafenmeister. Das ist wirklich nicht fair, zumal die answering machine 

seine Dienstzeiten ausplaudert. Den WLAN-Zugang haben wir inzwischen selbst her-
ausgefunden, den Zugang zu Duschen & Toiletten leider nicht. Für Landstrom braucht 
man eine Tallycard, probiert man allerdings einige Stecker, findet man immer einen 

mit Restguthaben. Wasser läuft, brauchen wir aber nicht. Na vielleicht kommter ja 
noch. Gute Nacht. 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

Montag, 21. September: Ystad – Falsterbokanal 
 

Draußen kein Wind, pottendicker Nebel und meine pfiffige Crew entdeckt, dass die Behinder-
tendusche nicht verriegelt ist. Also duschen wir dort, alles gut. Der Stadt bin ich gestern sicher 
nicht gerecht geworden. Ich bin immer gern in Ystad gewesen. Mit dem Stadtführer in der 
Hand haben wir viele positive Überraschungen erlebt. Mit mehr Zeit gibt es hier viel zu ent-

decken, so wie meiner Crew vor dem Frühstück … eigentlich wollten sie nur Brötchen kaufen. 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

Südliche Ostsee: Schwach umlaufend, später Süd bis Südwest um 3, Nordostteil 

strichweise 5, Küstennebelfelder, See 0,5 Meter. 
 

Um 0920 legen wir ab, die Sicht max. 100 m. Oha, sichere Geschwindigkeit, Dampfer- und 
Positionslichter an, gehörig Ausguck und Schallsignale. Alle zwei Minuten ein langer Ton – 

damit sind wir nicht wirklich aktiv. Nach zwei Meilen ein kleiner Fischdampfer ohne AIS und 
natürlich weichen wir aus. Michael hat ihn von meinem Lieblingsplatz sofort entdeckt. 
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Wir bleiben ziemlich angespannt. Plötzlich 

steuerbord voraus eine Kugel im Wasser … der 
Schwimmer für ein Netz? Nö, nur ein neugie-
riger Seehund. Und jetzt sind wir bei Brehms 
Tierleben. Ein blinder Passagier kommt an Bord 

– und bleibt, rechts. Sieht aus wie ne Meise mit 
einem gelben Streifen auf dem Kopf? Kann das 
ein Wintergoldhähnchen sein? Wer kennt sich 

aus? Das nur am Rande, die Anspannung 
bleibt. Michael erzählt, dass er manchmal 
Dinge sieht, die es gar nicht gibt. Ja, das kenne 

ich auch, wenn man angespannt Ausschau hält. 
Gegen 1100 lichtet sich der Nebel ein wenig,  
die Spannung weicht und so langsam kämpft sich die Sonne durch. Um 1200 haben wir 

Smygehamn an Steuerbord und endlich taucht die Küste aus dem Nebel auf. Lichter aus. 
 
Grüße von Frank, der sich schon für einen Bornholmtörn 2021 „bewirbt“: Moin Ralf, 

gerade mal wieder Dein aktuelles 'Lockbuch' gelesen. Bornholm ist echt 

schön. Wäre super wenn Du das nächstes Jahr wieder dabei hättest. Ich 

würde mich freuen und wäre happy dabei zu sein. Schlauer Fuchs, sich 

viel Zeit für die Rückreise zu nehmen. Das wäre sonst nicht so einfach. 

Wünsche Dir und der Crew noch viel Spaß 😃 

Naja Frank, so ist die Rückreise viel entspannter, obwohl heute leider nicht (während ich hier 
schreibe liegt der Nebel natürlich achteraus). Für die Heimreise auf ein Wetterfenster zu 

warten, macht wenig Sinn - wenn es eine Deadline gibt. Gruß zurück. 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
Wir passieren das ursprüngliche Ziel Gislövs Läge und unser Ausguck (oben) meldet um 1330: 

Passieren Trelleborg! Von Wind wollen wir heute lieber nicht reden, doch dafür kehrt sogar 
der Sommer zurück. Die im feuchten Nebel wärmenden Schwerwetterklamotten sind verstaut, 
der Spätsommer hat uns wieder. 
 

Ich will euch mal mit Wikipedia etwas 
über den Falsterbokanal (rechts) er-
zählen: Die Gesamtlänge des Fahr-

wassers beträgt 27 km; davon führen 
lediglich 1.600 m als Kanal durch die 
Halbinsel Falsterbonäs, während der 

Rest eine Fahrrinne im Meer bildet. 
Am nördlichen Ende befindet sich eine 
Klappbrücke. Wenn die Brücke ge-

schlossen ist, gilt eine maximale 
Durchfahrtshöhe von 3,90 m. Eine 
Schleuse verhindert eine allzu starke 

Strömung durch den Kanal, wenn der  
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Unterschied der Pegelstände zwischen Ostsee und Øresund zu groß ausfällt. Der Falsterbo-

Kanal wird heute von 15.000 Schiffen jährlich durchfahren und bietet außerdem Liegeplätze 
für kleine Schiffe. Früher passierte die Fähre nach Bornholm (meinen die uns?) auf dem Weg 
zwischen Kopenhagen und Rønne den Kanal. Nachdem die Wassertiefe des Kanals von 6,70 
m auf 5 m abgenommen hat, können Schiffe über 5.000 Tonnen den Kanal nicht mehr 

passieren. Nähere Infos für Segler findestu hier https://falsterbokanalen.se/deutsch/ 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

Die südwestlichste „Ecke“ von Schweden kenne ich nicht und natürlich freue ich mich über 

diesen kleinen Umweg. Auf dem Weg vom oder zum Øresund mit Købnhavn oder Malmö hält 
man sich immer an der dänischen, der Stevnsklintseite. Um 1445 sind wir da - oben. 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
Auf halber Strecke informiert ein Fließtext über die Öffnungszeiten – jede zweite volle Stunde. 

Navionics und NV haben andere Informationen: Jede volle Stunde – siehe unten. 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

Brückenöffnungszeiten: 

15.04. – 30.09.: jede Std. von 06:00 – 22:00 Uhr außer 08:00 und 17:00 Uhr, 

01.10. – 14.04.: jede Std. von 06:30 – 18:30 Uhr 

Die Brücken- und Kanalwache ist hörbereit auf UKW-Kanal 16 bzw. Arbeitskanal 11. 
 

 

 
 
 

 
 
 

 
 

https://falsterbokanalen.se/deutsch/
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Der Skipper hatte mit bedarfsgerechten Öffnungszeiten gerechnet und sich leider nicht recht-

zeitig informiert. Um 1450 stehen wir mit 200 m Abstand (so die Spielregeln) vor der Klapp-
brücke, doch um 1500 bewegt sich … nichts. Ich versuche es über Kanal 11, niemand 
antwortet, auch nicht nach dem 2. und 3. Anruf. Da müssen wir jetzt wohl ne Stunde warten. 
Leichter Strom schiebt uns Richtung Brücke, doch Michael hält uns mit wenig Rückwärtsfahrt 

auf der Stelle. Leichter Wind weht durch den Kanal, es wird auf einmal kühl.  
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

Gleichtakt rot/weiß signalisiert, Brückenöffnung wird vorbereitet. Langsam hangeln wir uns zur 
Brücke vor. Bei Grün bringt uns Michael aus der „Falle“, nebenbei werden Leinen und Fender  
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
vorbereitet. Schnell sind wir durch. Gleich hinter der Brücke liegt an Backbord der Yachthafen.  
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
Nur noch den Schlenker rein in den Hafen und dann sind wir um 1610 nach 34 nm (Gesamt 
274) fest im Västrahamn Höllviken.  
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Alter Schwede, der Hafen gefällt uns auf Anhieb, ob-

wohl, umgerechnet 30 € auch nicht wenig sind. In den 
Gebühren ist alles mit drin (WLAN funzt leider nicht), 
die Duschen auch schon ziemlich abgenutzt, aber es 
gibt kostenlos gelbe Fahrräder!!! Die probieren wir 

nach einem wunderbaren Anlegerkaffee & Kuchen, 
vom Bäcker umme Ecke, gleich mal aus.  
 

Auf dem Foto unten queren wir die Kanalbrücke. Und 
von oben herab sieht der Kanal dann so aus. Morgen  
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

 
 

 
 
 

 
 
 

Vormittag um 1000 fahren wir hier wieder durch. Mit den Rädern zunächst eine Runde durch 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

Höllviken, später weiter an der Küste lang Richtung Falsterbo, doch das werden wir nicht schaf- 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
fen. Dabei ist Malmö gar nicht mehr so weit und mein Freund Michael (Skipper der „Vivianne  
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Lee“) ist hier Zuhause, aber gerade in Heiligenhafen – verkehrte 
Welt. Danach brauchen wir eine Stärkung. Handkäs‘ ist ja 

typisch für Frankfurt und den hat Michael, mit Eiern gut ge-
würzt, in der Pfanne überbacken. Dazu hat Alexandra einen 
schnellen Nudelsalat zubereitet. Lecker! 

 
 
 

 
 
 

 
Zum Nachtisch gibt es diesen 
Sundowner. Was für ein ab-
wechslungsreicher Tag. Doch 

jetzt wird es Zeit, dass wir 
mal wieder Wind und eben 
keinen Nebel bekommen. 

Drückt uns mal die Daumen. 
 
Gute Nacht. 

 

Dienstag, 22. September: Falsterbokanal – Kalvehave/Sjælland 
 

Kalendarisch ist Herbstanfang, draußen Spätsommer. Die Sonne kämpft sich durch den Dunst, 
alles ist tropfnass und Duschhandtücher trocknen dauert. Aprospos Duschen: Gestern Abend 
habe ich noch von diesem schönen Hafen geschwärmt, ich fand das wirklich beeindruckend. 

Die Lage wunderschön, das Fahrradfahren auch, doch die Duschen gehören ins Museum, 
erfüllen soeben den Gudhjem Standard. Alter Schwede, was für ein Sanierungsstau.  
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

Um kurz vor 1000 legen wir ab. Bis Kalvehave sind es 41 nm, Punkt 1000 öffnet die Brücke. 
Das Seewetter rechne ich Belte & Sund zu, die Südliche Ostsee liegt achteraus: 
 

Belte und Sund: Südliche Winde um 2, Frühnebelfelder, See unter 0,5 Meter 

 

1030 setzen wir das Groß und weil wir nach Dänemark wollen, segeln wir natürlich „dänisch“. 

Der Wind kommt direkt von vorn, leider kein Südwind, aber bald der Südkardinal. Von dort 
setzen wir Kurs auf die Ansteuerungstonne Bøgestrøm ab und kommen hoch am Wind langsam  
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ins Segeln, Maschine aus. Auf diesen Moment hat eine Schule Schweinswale nur gewartet und 

begleitet uns für 5 Minuten. Vier, fünf Außenbordskameraden sind mit uns unterwegs. Schnell 
zum Bugkorb und da vorn spielen sie tatsächlich mit der Yacht. Mangels Kamera filme ich mit 
dem Handy und bin stolz wie Oscar über unsere Begleitung. Endlich mal wieder ein Schweins-
walvideo … doch leider macht das Handy nicht, was es soll. Nicht eine Videosequenz ist 

brauchbar.  
 
Lächele … und es kommt schlimmer, wir stehen vor dem VTG und müssen im 90o Winkel 

queren, Genua wieder rein, Maschine an, Kurs 200 statt 245o. Das fängt ja gut an und bald 
kommt das zweite VTG auf uns zu. Okay, aber vorher wieder ne Schule Schweinswale, mindes-
tens drei, nur filmen lassen sie sich wieder nicht. Hier unten mal ein Bild vom Kursverlauf durch 

die Verkehrstrennungsgebiete (VTG), die nur rechtwinklig passiert werden dürfen. Die schwe-
dischen Segler, die mit uns durch den Kanal sind, halten sich ebenfalls exakt an die Spielregeln.  
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
Nachdem wir auch den zweiten Teil passiert haben, können wir endlich wieder Kurs auf den 
Bøgestrøm absetzen, noch 13 Meilen = 2:13 h. Inzwischen wirklich traumhaftes Segeln. Die 

Sonne scheint, wir sind mit 5 – 6 Knoten Amwind unterwegs und „gleiten“ nur so in‘s Blaue ... 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
… ab 1440 gleitet nichts mehr, der Wind schwächelt und Christian simst: Ja, schade, 
immerhin gibt’s ne Bootstankstelle in Kalvehave. Also Hebel auf den 

Tisch! Das kann doch nicht wahr sein, sind wir jetzt wirklich Motorboot? Seit Rønne sind wir 

eigentlich nur unter Maschine unterwegs, nicht einmal sind wir mit dem Gennaker gesegelt. 
Falsche Strategie? Nö, über Rügen hätten wir keinen anderen Wind gehabt. Falsche Zeit? Nö, 

aber an dieser Stelle meldet sich mein Nebenmir: „Was wollt ihr eigentlich? So ein Badewetter, 
nicht einen Tropfen Regen und ihr mault rum, das gibt’s doch gar nicht!“ „Recht hatter“, simst 
das Übermir! 

 
Man könnte die Maulerei fortsetzen, denn als wir um 1540 die Ansteuerungstonne erreichen 
und das Segel auftuchen, legt plötzlich der Wind mit 13 Knoten wieder los. Wie gesagt, könnte,  
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ich lasses lieber, denn jetzt beginnt die Revierfahrt durch ein verzwicktes Flachwasserrevier – 

das Echolot bleibt minutenlang bei 2 m Wassertiefe stehen – bei 1,85 m Tiefgang nur noch 
die sprichwörtliche Dose Bier unterm Kiel. Besonders im Gegenlicht der tiefstehenden Sonne 
sind Fehler möglich und so kommen wir einmal der C-Mapcard auf die Schliche, die eine Tonne 
vermissen lässt. Nicht spielentscheidend, aber seltsam. Dann Nyord an Backbord, ein bisschen 

meine Lieblingsinsel, weit dahinter Stege, die „Hauptstadt“ von Møn. Hier öffnet sich das 
Fahrwasser, es ist überall tief genug, dennoch muss man weiterhin auf gekennzeichnete Untie-
fen achten.  

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
In der Ferne ein goldiger Anblick, die wunderschöne und frisch sanierte Brücke, von Kalvehave 
rüber nach Møn. Jetzt ist es nicht mehr weit, der Hafen liegt Stb. vor der Brücke. Alexandra  

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

bringt uns an den Steg und so sind wir um 1730 nach 41 nm (Gesamt 315) längsseits fest in 
Kalvehave. Leider geht jetzt das Ystad-Spiel weiter: Der Automat funktioniert nicht und kein 

Hafenmeister da. Ein Camper aus Hannover hilft mit der Codenummer weiter, vielen Dank. 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

Zur guten Nacht lässt Alexandra den Mond auf der Brücke tanzen. So ein schönes Foto! 

 

Mittwoch, 23. September: Kalvehave – Spodsbjerg/Langeland 
 

Es gibt Abenteuer, die findeste in keinem Lockbuch. Heute Morgen dreht der Hafenmeister 
(dän. Havnefoged) seine Runde und fragt, ob wir die Havnepenge bezahlt haben? Nein, der 
Automat ist defekt. Er kontrolliert den Automaten, jetzt geht er! Okay, nun Michael zum 

Automaten und jetzt gehter nicht! Jetzt beide gemeinsam: Geht wirklich nicht! Der Havnefoged 
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fragt nach einer Kreditkarte. Michael versucht es mit American Express, geht auch nicht. Der 

Meister des Havns, dann waren sie unsere Gäste, schönen Tag und gute Fahrt!  
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
Das Foto passt leider nicht mehr auf die Vorseite, der Havnefoged war natürlich nicht vor dem 

Sonnenaufgang da.  
 
Wir tanken 30 Ltr. Diesel nach, man kann ja nie wissen. Um 0900 sind wir wieder unterwegs. 

Eigentlich wollten wir nach Nykøbing/Falster, doch dann hätten wir morgen nur gegenan 
segeln müssen und stattdessen in Nykøbing einen Pausentag eingelegt. Der Umweg über 
Spodsbjerg ist zwar länger, lässt uns aber morgen nach Heiligenhafen segeln. Heute erwartet 

uns dieses Wetter:  
 

Belte und Sund: Südliche Winde um 2, zunehmend 4, anfangs Nebelfelder, See 

0,5 Meter. 
 

Wir sind kaum unter der Brücke durch da stecken wir im Nebel fest. Ganz fest und jetzt ganz 
vorsichtige Fahrt. Ein Ausguck geht auf den Bugkorb und 200 m weiter lichtet sich der Nebel 
im Ulvsund bereits wieder, Entspannung ist angesagt. Von Michael aus Malmö erhielt ich 

gestern eine Mail mit dieser unglaublichen Geschichte:  
 

Der Mast eines dänischen Bootes brach, als die Brücke im süd-

schwedischen Falsterbokanal plötzlich geschlossen wurde 
 

Ein Seemann aus Svanemøllehavnen bekam nach einem langen Segeltörn von Bornholm einen 

hässlichen Schock. Der Mast knackte an drei Stellen laut, als plötzlich eine Brücke über ihm wegen 

eines Notfalls in der südschwedischen Stadt geschlossen wurde. Die Brücke wird ferngesteuert. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von Troels Lykke | 03-08-2020 18:37 Ungefähr 20 dänische Boote waren auf dem Weg von Süden 

nach Norden und fuhren durch den Falsterbo-Kanal, wo Sie eine Ecke Südschwedens durchschneiden 

können. Es gab grünes Licht, und drei Boote konnten durchfahren, bevor eine Glocke läutete und das 

Licht auf der Brücke rot wurde. Zu diesem Zeitpunkt war bereits ein dänischer Seemann unter der 



2015 "Kalami Star"                                              Bornholm                                                    www.ralfuka.de 

- 42 - 

Brücke unterwegs. Laut dem Augenzeugen von Minbaad.dk, der sich ebenfalls in der Warteschlange 

befand, konnte der Däne nichts tun. Das Boot wurde ins Wasser gedrückt, bis der Mast dreimal mit einem 
lauten Geräusch brach. Glücklicherweise kippte der Mast zur Seite, so dass der eine Mann an Bord nicht 

getroffen wurde. Der Seemann wurde dann von einem Schlauchboot zum Kai geschleppt, erklärt der 

Augenzeuge, mit dem wir gesprochen haben. 
 

Der Grund, warum die Brücke plötzlich geschlossen wurde, ist, dass es anscheinend einen schweren 

Unfall in der Gegend gegeben hatte. Drei Krankenwagen und ein Feuerwehrauto fuhren kurz nach dem 

Untergang über die Brücke. 
 

In Falsterbokanalen gibt es keinen Brückenwächter, daher erfolgte die Schließung der Brücke zentral. 

Daher konnte niemand sehen, dass sich ein dänisches Boot auf dem Weg über die Brücke befand, als es 

schloss, erklärt unsere Quelle vor Ort. Nach dem Unfall kamen drei Polizisten in die Gegend, und die 

Behörden vor Ort gaben ihren Fehler gegenüber dem unglücklichen Dänen zu, der keine irdische Chance 
hatte, auszuweichen. 
 

Ein langer Segeltag, der bereits bei Sonnenaufgang begann, endete daher für den unglücklichen 

Solosegler auf traurige Weise: Nach dem, was wir gehört haben, war der Däne am selben Tag ab 5 Uhr 
(Samstag, Hrsg.) Von Bornholm auf dem Weg gewesen, und der Mast brach um 18 Uhr. Nach dem 

Unfall öffnete sich die Brücke erst eine Stunde später, weil sie sicherstellen wollte, dass keine weiteren 

Krankenwagenfahrten erforderlich sind, erklärt unsere Quelle. 

 
Michael ergänzt, „Ich bin selbst schon oft durch diesen Kanal gefahren und 
die Vorstellung, dass dort auf der Brücke so ein Robotertyp auf der 

Brücke dieses Monster bedient, ist schon recht gruselig. Ich bin 

insofern sehr froh, dass Du Ralf diese Passage in den letzten Tagen 

gut überstanden hast“. Moin Michael, herzlichen Dank für diesen Hinweis und wie 

schade, dass ihr nicht mehr in Heiligenhafen seid. Morgen Abend werden wir hoffentlich zurück 

im Heimathafen sein. 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
Hier wunderschöne Bilder und über die Funke bereits die verzweifelten Anrufe von Todendorf 
Radio an Segler, die nicht wissen wo’s langgeht. Unglaublich, wie weit Todendorf Radio sendet. 

Jetzt funkt die Kadettrinne dazwischen und wir wechseln vom Ulvsund rüber in den Storstrøm.  
 
 

 
 
 

 
 
 
 

Auf dem Foto die Fogelfluglinie (FF), am Ende führt die Autobahn von Købnhavn rüber nach 
Fehmarn. Zweimal in der Ferne Schweinswale, die nicht vor die Linse wollen und dann 
Vordingborg im Dunst. Ganz schön knifflig: Auf den elektronischen Karten von Navionics und 

C-Map finden wir westlich der Storstrømsbroen eine zweite Brücke, können die optisch aber 
nicht wahrnehmen. Auch die Durchfahrtshöhe ist nicht bekannt. Was’n hier los?  
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Die NV Papierkarte löst das Rätsel, hier ist eine neue Storstrømsbroen in Bau. Westlich der 

alten Brücke, außerhalb des Fahrwassers, nur Sperrgebiet. Ein Überwachungsboot sichert die 
Großbaustelle, die uns wohl noch ein paar Jahre beschäftigen wird – unten.  
 
 

 
 
 

 
 
 

Endlich, endlich können wir segeln. Seit der Brücke sind die Tücher oben, doch südliche Winde 
sind das nicht, eher SW. Hoch am Wind kommen wir gut voran, vielleicht sogar südlich Vejrø 
durch? Immer noch unglaublich, am 23. September kurze Hosen Wetter und 21o im Smalands-

farvandet. Um 1230 leider ein Winddreher zu unseren Ungunsten, wir wollen doch nicht nach 
Omø! Die Maschine muss helfen, damit wir südlich Vejrø durchgehen können. Danach sehen 
wir weiter. 

 
Wieder Grüße an Bord: Caroline schreibt, … lese natürlich mit großem Interesse 
Dein Logbuch, sehr schöne Eindrücke von einem herrlichen Segeltörn bei 

sonnigem Wetter. Wie kann es anders sein, wenn man mit Dir segelt. 

Wäre auch gern dabei gewesen … 
 

Rainer ist auch neidisch: … habe den Törn „Rund Bornholm“ im Logbuch verfolgt. 
Wäre gern dabei gewesen, aber hatte leider keinen ausreichenden Urlaub 

mehr. Ihr hattet ja Traumwetter, wie bei unserem Törn Rund Fyn. Viel-

leicht können Marion und ich ja nächstes Jahr dabei sein. Liebe Grüße 

an dich und die Crew. Vielen Dank an die Fyn Rund-Crew und es bestätigt sich, dass 

das Lockbuch auch immer Aquise ist. Nur schade, dass so viele mitlesen und sich selten jemand 
bedankt, die Crew liefert so wunderbare Fotos. 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 

Um 1430 passieren wir südlich Vejrø und stellen das dänische Segeln ein. Der Wind hat inzwi-

schen weitergedreht und kommt aus WSW. Drehter noch weiter, spielt uns das in die Karten. 
Nur diesig ist es geblieben, obwohl die Sonne scheint. Das mit der „Kalami Star“ verbundene 
Hoch Sabine segelt weiter mit. Segeln vom Feinsten! 

 
 
 
 

 
Ab 1530 fahren wir in den Großen Belt, der Wind dreht rück und kommt jetzt aus S, folgt also 

dem Belt. Wir können fast auf Spodsbjerg zuhalten. Wie setzt der Strom? Bei der Abreise ora-
kelte das DMI, dass er bis 1400 noch mit 1,5 Knoten nach N setzt, danach verlangsamt sich 
die Stromgeschwindigkeit deutlich. Doch oh Schreck, jetzt, wo wir wieder ein Netz haben, sieht 

es für 1700 so aus – nächste Seite. 
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Da kommt uns also ganz schön was entgegen und nicht nur das, die Großschifffahrt meldet 
sich zurück. Der Dampfer auf dem Foto unten war tatsächlich auf Kollisionskurs, wir haben ihn 

aber durchgelassen. 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
Wenig später meldet sich Christian, ACHTUNG: „Color Magic“ kommt von Süden, 19 

Knoten. Merkt man, dass ich HomeOffice mache? Nee Christian, ich dachte, Du 

hast längst Feierabend. Mit der „Color“ hatte ich auch ohne AIS gerechnet, eine von beiden ist 

 
 
 

 
 
 
 

 

 
jeden Tag um 1600 am Dovnsklint, dann sind die ne Stunde später hier. Als wir die Lange-

landküste erreichen, nehmen wir die Segel runter und erst jetzt zeigt die Logge minimal Strom 
gegenan. Glück gehabt. Die letzten drei Meilen halten wir unter Maschine auf Spodsbjerg zu. 
Die Sonne verschwindet schon fast hinter der Insel, es wird langsam kalt.  

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
Leinen und Fender vorbereiten (brauchen wir die Fender überhaupt noch?) und rein nach 
Spodsbjerg. Michael bringt uns ganz entspannt an den Steg. Um 1815 sind wir nach 51 nm 

(Gesamt 366) fest im Anglerparadies. Die Arbeitsplatzbeschreibung der Fender ist für diesen 
Hafen überflüssig.  
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Donnerstag, 24. September: Spodsbjerg - Heiligenhafen 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

Kurz bevor die Kaltfront mit Schauerböen durchzieht, gelingt mor-
gens um 0700 noch schnell dieses Foto. Doch schlimmer als die 

Kaltfront ist diese Nachricht - rechts. Fassungslos steht der 
Bäckereifacheinkäufer mit dem Brötchengeld vor dem geschlos-
senen Brugsen mit diesem Aufkleber: Heißt nichts anderes als, der 

Laden ist dicht, Brötchen gibt’s ab jetzt bei Brugsen in Tullebølle. 
Dabei waren wir doch vor ein paar Wochen noch hier? 
 

Kaum zu glauben, seit unserer Abreise regnet es zum ersten Mal!!! Die Wetterlage ist ver-
zwickt. Mit dem Seewetter für die Westliche Ostsee: Süd bis Südost um 4, vo-

rübergehend zunehmend 5 bis 6 und südwestdrehend, Schauerböen, See 1,5 

Meter lässt sich der Törn nur schwer voraus berechnen (koppeln). 

 
Bei Süd bis Südost können wir nicht los, dann landen wir auf Lolland. Wann genau ist denn 

nun südwestdrehend? Windy und DMI geben uns 1000 bis 1100 und um die 6 Bft. Kann man 
im 3. Reff machen, muss man aber nicht. Fahren wir zu spät, dreht der Wind wieder auf Süd 
(1900). Weißte Bescheid. 

 
Ab 1030 bereiten wir den Törn vor. Die Fender werden verstaut, der Kamin wandert in die 
Backskiste und das Groß binden wir bereits jetzt ins 3. Reff. Noch die Wetterlage checken, 

doch diesmal die Messwerte, das, was wirklich ist. Leider wird das Wetter nur in Westermar-
kelsdorf und am Leuchtturm Kiel gemessen. Kiel Lt. meldet um 1030 Bft.7, Böen bis 8, Wester-
markelsdorf 5 und Böen bis 7. Können wir noch warten? Können wir nicht und die Nachbarn?  

 
Um 1100 ist das Hafenkino bis auf den letzten Platz besetzt, die „Kalami Star“ legt ab. Es sind 
nur wenige Crews in Spodsbjerg, doch die schauen neugierig zu, wie wir uns mit langer Vor-

leine und der Luvachterleine mit Hilfe der Winsch, aus der Box kurbeln. Wir haben 26 Knoten 
von der Seite, da ist mit Handbetrieb nichts zu machen. Als die Leinen los sind beginnt, nach 
der Hinfahrt, der zweitaufregendste Teil der Reise. Die Crew bekommt das prima hin.  

 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
Kein gutes Omen, im Hafen verabschiedet uns eine ertrunkene Yacht. Immer ein trauriger 
Anblick. Was war da los, weiß das jemand? 
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In aller Ruhe setzen wir vor dem 

Hafen das gereffte Groß und 
gleich nebenan begrüßt uns der 
russische Atomeisbrecher „Arkti-
ka“ im Tiefwasserweg. Mir fällt 

eine Verszeile meiner früheren 
Kapelle ein: „Fällt der Sowjet tot 
vom Traktor, brennt in der Nähe 

ein Reaktor“. 
Hier brennt natürlich nichts, doch je mehr wir uns 
aus der Landabdeckung lösen, wird aus unserem 

Törn Rodeo. Der Windmesser gibt uns 22 – 26 Kno-
ten, dabei können wir unseren Kurs hoch am Wind 
gut halten. Doch 1,5 m Wellen sorgen für reichlich 

Spritzwasser. Immer wieder rumpeln wir ins Wel-
lental, der Speed geht runter und wir kommen nur 
langsam wieder in Fahrt. Vielleicht machen wir 5 

Knoten. Mühsam geht es voran, immerhin.  
 

Ständig sind wir auf Tuchfühlung mit der Groß-

schifffahrt, für die hier zwei Fahrwasser zur Ver-
fügung stehen. Zu einer engen Begegnung reicht es 
zum Glück nicht. Doch die werden sich wundern, 

dass bei diesem Wetter die „Lustkreuzer“ (wie wir 
sie früher genannt haben) überhaupt unterwegs 
sind. Gegen 1330 haben wir in der Ferne den Lt. 

Keldsnor querab und damit segeln wir aus der 
Landabdeckung in die Westliche Ostsee. Jetzt 
geht’s richtig ab. Die Wellen klettern in eine andere  

Liga, 2,50 – 3,00 m und viel länger als sonst. Vielleicht 30 bis 40 m rumpelt die „Kalami Star“ 
rauf und runter. Logisch, der Wind treibt die Wellen über die ganze Westliche Ostsee hier 
rüber. Der Rudergänger muss brechende Wellen sauber aussteuern, sonst werden wir nicht 

mehr trocken. Mit Michael löse ich mich halbstündlich ab – wenn der wüsste, dass ich ihn für 
die SKS-Prüfung im nächsten Jahr anfüttere … der hat wirklich seinen Spaß.  
 
 

 
 
 

 

 
Wir passieren ein merkwürdiges Schiff. Marine? Vermutlich, bewegt sich kaum vom Fleck, kein 
AIS. Vielleicht suchen die was? Bei dem Wetter und wer hat hier was verloren? Weiter geht’s. 
Die Kaltfront hat für gute Sicht gesorgt. Der alte Radarturm oberhalb von Heiligenhafen kommt 

bereits über der Kimm in Sicht, ein guter Punkt zur Ansteuerung, 20 Meilen weg.  
 
Noch weit entfernt die Klaipedafähre auf dem Kiel-Ostseeweg. Bei diesem Törn begegnen wir 
dem Dampfer zum 3. Mal. Noch immer rumpeln große Wellen durch, nur langsam werden es 

weniger, weil der Wind etwas nachlässt. Wir rollen die Genua ein Stück mehr aus, Zeit haben 
wir nicht zu verlieren. Um 1500 queren wir den Kiel-Ostsee-Weg, der Dannebrog kann runter 
– geht aber bei dem Wetter nicht. Problemlos rutschen wir auf die deutsche Seite, ein Dampfer 

kommt uns zwar etwas näher, aber niemand muss warten – nächste Seite. 
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Bald kommt Flügge in Sicht und endlich auch noch andere Segler, wir sind nicht mehr allein. 
Allerdings werden wir allein gelassen – vom Wind. Der Winddreher auf Süd setzt langsam ein. 

Viel zu früh, sollte doch erst um 1900 kommen. Eine Mail von „Schelle“, vor Jahren auf der 
„Kalami Star“ im Skippertraining. „Schelle“ schickt mir ein Handyfoto von der Nachbaryacht 
und grüßt damit rüber – hier unten, das sind wir. 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
Und rechts, das ist Heiligenhafen Ost, der Zielstrich von Bornholm 

Rund im Gegenlicht. Mit dem letzten Windhauch erreichen wir die 
Tonne, dann war’s das mit dem Wind. Wir sind auf den Punkt genau 
angekommen, Maschine an. An der Tanke bunkern wir 70 Liter und 

haben insgesamt 100 Ltr. verballert. Schade eigentlich, der Wind 
hat uns doch arg im Stich gelassen. Jetzt nur noch an den Steg und 
weil ein Crewwechsel bevorsteht gehen wir an Steg 9/21. 

 
Um 1800 sind wir nach 36 nm (Gesamt 402) fest an 9/21. Für die Rückreise sind wir ab Rønne 
199 nm „gesegelt“, der kurze und schnelle Kurs hin waren 138, die Bornholmrunde 65 Meilen. 

Damit ist Bornholm Rund schon wieder Geschichte. Ein dickes Dankeschön an einige virtuelle 
Begleiter, wie Christian und Michael. Danke an meine Crew, die die Reise so wunderbar vorbe-
reitet hat. Es wurde immer an Bord gekocht, wir haben kein Restaurant von innen gesehen 
und mussten, außer Brötchen, nichts dazu kaufen. Naja, Lakridseis und das war sooo lecker!  

 
Auch noch ein großes Dankeschön für die wunderbaren Fotos an Alex & Micha. 
 

 
 
 

 
 
 

 
PS. Und na klar freue ich mich immer über Kritik oder Rückmeldungen, mail an segeln@ralfuka.de . 

mailto:segeln@ralfuka.de

